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Nr. 23681. Zur Heranbildung geeigneter Grenzverwaltungs⸗ 
Ofſtziere werden an der zu Wien beſtehenden militär⸗adminiſtrativen 
Lehranſtalt, für den mit 1. Oktober 1860 beginnenden Lehrkurs circa 
30 Frequentanten aufgenommen, 

Der Lehrkurs dauert zwei Jahre. 

Als Frequentanten werden nebſt Offizieren und Grenzverwal— 
tungs- oder Grenzſtabs-Feldwebeln auch Zivil⸗Zöglinge ledigen Stan— 
des aufgenommen, welche 
a) das Ober-Gymnaſium oder die Ober-Realſchule, eine Artillerie— 
oder techniſche Schul-Compagnie oder eine Militär: Akademie mit 
gutem Erfolge abfolvirt haben; 

b) öſterreichiſche Staatsangehörige find, und das 24. Lebensjahr nicht 
überſchritten haben; 
e) phyſiſch vollkommene Feldkriegsdienſttauglichkeit und 
A) nebſt der deutſchen die Kenntniß der romaniſchen oder einer ſla— 
viſchen Sprache beſitzen; endlich 
e) ſich zu einer achtjährigen Dienſtleiſtung in der Grenzverwaltungs⸗ 
branche verpflichten.» 

Die Zivil⸗Zöglinge erhalten das Adjutum jährlicher 315 fl. öſt. 
Währ., werden unter Aufſicht eines Offiziers und Beigebung der ent- 
ſprechenden Zahl von Dienern gemeinſchaftlich bequartirt, und tragen 
die Grenzuniſorm mit ſcharlach-rothen Paroli und Aufſchlägen, den 
Schleppſabel ohne Pert-epée, und en parade den Hut mit ſchwarzem 
Federbuſche. 

Jene Zivil» Zöglinge, welche den Lehrkurs mit entſprechendem 
Erfolge abſolviren, werden mit dem nach dem Ergebniſſe ihrer Stu⸗ 
ien beſtimmten Range zu Unterlieutenants zweiter Klaſſe in der Mi⸗ 
lttär⸗Grenzverwaltungsbranche ernannt, und ſofort bis zur Einbrin⸗ 
gung in den ſiſtemiſirten Stand, in welchen alle gleichzeitig zu Unter⸗ 
lieũtenants erſter Klaſſe vorrüden, den Grenz⸗Regimentern oder dem 
Tiller Bataillon zur Dienſtleiſtung zugetheilt. 

Jene Angehörigen des Zivilſtandes, welche ſich um die Auf: 
nahme in den fräglichen Lehrkurs zu bewerben geſonnen ſind, haben 
ihre nach obiger Andeutung gehörig inſtruirten Geſuche im Wege ihrer 
politijchen Perſonalbehörde bis längſtens 15. Auguſt l. J. an das 
Armee⸗Ober⸗Kommando einzureichen, wobei bemerkt wird, daß bezüglich 
der vollkommenen Kılegsdienfttauglichfeit ein Zeugniß von einem gra⸗ 
duirten, Militärarzte, fo wie wegen der Verpflichtung zu einer Sjähri— 
gen Dienſtzeit ein von dem Vater oder Vormunde beſtätigter Revers 
des Bittſtellers beizubringen iſt. 

MWas hiermit über Anſinnen des h. Armee-Ober-Kommando vom 
16. Mai l. J. 3. 1824 zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. 

Von der k. k. galiz. Statthalterei. 
Lemberg. am 27. Mai 1860. 


i Konkurs 


zur Bewerbung um die neu kreirten evangeliſchen 
Feldprediger-Stellen. 

Nr. 9928. Mit Bezug auf die im Armee- Verordnungsblatt 
(Normal⸗Verordnungen Nr. 20 de 1860 verlautbarte Allerhöchſte Ent« 
ſchließung vom 26. April l. J. die Kreirung von evangeliſchen Gar— 
niſons⸗Predigern beider Bekenntniſſe betreffend, wird über Auftrag des 
h. Armee: Ober- Kommando vom 27. Mai l. J. Abtheilung 15 Nro. 
010 behufs der Bewerbungen um die in Wien, Ofen, Prag, Lem- 
‚erg und Hermanstadt an fünf Kandidaten der Augsburger und eben 
«viele Kandidaten der belvetifhen Konfeſſion noch zu vergebenden 

arniſons⸗Feldpredigers⸗Stellen der Konkurs ausgeſchrieben. 
bend Die Gebühren diefer zuerſt als Kapläne 3. Klaſſe übrigens blei⸗ 
528 angeſtellt werdenden Feldprediger beſtehen in der Gage jährlicher 
97 Kürf Hundert Zwanzig Acht) Gulden öſt. Währ. in der für die 
A: e Diätenklaſſe bemeſſenen Quartierkompetenz oder in dem Relu⸗ 
15 in Geld, in zwei Drittel Klaftern des harten, oder Einer Klafter 
e Brennholzes für jeden Wintermonat, endlich in dem An⸗ 
lun 98 en einen Offizierädiener oder auf das Offizierödiener- Nequivar 
Gulden Se d. i. in dem e monatlicher 1 
71 9 s 
KR Gulden. 3 Neukreuzer und in dem Montursgelde jährlicher Ach 
Neff der Beförderung in die höheren Gehaltsſtufen der 
ſprüche ber und I. Klaſſe, fo wie hinſichtlich der Verſorgungsan⸗ 
holt Da 0 dieſe Garniſonsprediger den übrigen Feldkaplänen gleich. 
1 werden; denſelben haben ferner während der ſeelſorgeriſchen 
40 Ben, der zugewieſen erhaltenen Länderbezirke die Diäten nach 
außer in den höheren Gehaltsſtufen aber nach der IX. Diätenklaſſe 

r der Vergütung der normalen Reiſeauslagen zuzukommen. 
tanerbalb S haben in ihren Bewerbungsgeſuchen (welche 
echs Wochen vom Tage dieſer Verlautbarung bei dem Ge⸗ 


(3) 


neral- Kommando in Lemberg eingebracht werden müſſen) nebft der 
Beibringung des Taufſcheines und der Beſtätigung des ledigen oder 
verheiratheten Standes (welch' erſterer den Vorzug gibt) die vollſtän⸗ 
dig abſolvirten theologiſchen Studien, die dermalige oder etwa ſchon 
frübere Verwendung und Anſtellung in der Seelſorge, ihr bisheriges 
ſittliches politiſches Wohlverhalten, endlich die Kenntniß der deutſchen, 
ungariſchen und einer ſlaviſchen Sprache, mittelſt Studien-Zeugniſſen, 
behördlichen Beſtätigungen und ihnen ſonſt zu Gebothe ſtehenden Be— 
helfe nachzuweiſen. 

Beigefügt wird noch, daß den Bewerbern die Einſicht der im 
Armee-Verordnungsblatte enthaltenen Cirkular-Verordnung des Armee⸗ 
Ober⸗Kommando ddto. 29. April 1860, Abtheilung 15, Nr. 1441, 
welche über die dienſtliche Stellung der gedachten Garniſons-Feldpre⸗ 
diger vollen Aufſchluß gibt, bei jeder Militärbehörde zugänglich iſt, 
ferner, daß das Armee-Ober⸗Kommando ſich die Beſtimmung des An» 
ſtellungspoſten in einer der obbezeichneten Stazion für die zur An⸗ 
nahme geeignet erkannten Kandidaten vorbehält. 

K. K. Landes ⸗General⸗Kommando für Galizien und die Bukowina. 

Lemberg, am 4. Juni 1860. 


(1099) Sd i Het, (3) 

Nr. 3383. Vom Przemysler k. k. Kreisgerichte wird allen auf 
den, der Caroline de Ubysz Laczyüska gehörigen, im Sanoker Kreiſe 
gelegenen Gütern Krywe mit ihren Forderungen verſicherten Gläubigern 
hiemit bekannt gegeben, daß mit dem Entſchädigungsausſpruche der 
Sanoker Grundentlaſtungs-Bezirks⸗Kommiſſion vom 10. Juli 1855 Z. 
6400 auf dieſe Güter das Urbarial⸗Entſchädigungs-Kapital mit Zehn 
Tauſend Neunhundert Dreißig Fünf Gulden 25 kr. KM. ausgemittelt 
worden iſt. 

Es werden daher ſämmtliche mit ihren Forderungen auf dieſen 
Gütern verſicherten Gläubiger aufgefordert, entweder mündlich bei der 
zu dieſem Zwecke hiergerichts beſtehenden Kommiſſion, oder ſchriftlich 
durch das Einreichungs- Protokoll dieſes k. k. Kreisgerichtes ihre An⸗ 
meldungen, unter genauer Angabe des Vor- und Zunamens und 
Wohnortes (Hausnummer) des Anmelders und ſeines allenfälligen 
Bevollmächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen ver⸗ 
ſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat, unter Angabe des 
Betrages der angeſprochenen Hppothefarforderung, ſowohl bezüglich 
des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, inſoweit dieſelben ein 
gleiches Pfandrecht mit dem Kapitale genießen, unter bücherlicher Be⸗ 
zeichnung der angemeldeten Poſt, und wenn der Anmelder feinen Auf— 
enthalt außer dem Sprengel dieſes k. k. Kreisgerichtes hat, unter Nam⸗ 
haftmachung eines daſelbſt befindlichen Bevollmächtigten zur Annahme 
der gerichtlichen Vorladungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung wie die 
zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden, 
um ſo ſicherer bis einſchließlich den 20. Juli 1860 zu überreichen, wi⸗ 
drigens der ſich nicht meldende Gläubiger bei der feiner Zeit zur Ver⸗ 
nehmung der Intereſſenten zu beſtimmenden Tagſatzung nicht mehr ge⸗ 
hört, er in die Ueberweiſung feiner Forderung auf das Entlaſtungs⸗ 
Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Reihenfolge einwilligend an⸗ 
geſehen werden wird, und das Recht jeder Einwendung und jedes 
Rechtsmittel gegen ein von den erſchienenen Intereſſenten im Sinne 
des §. 5 des Patentes vom 25. September 1850 getroffenes Ueber⸗ 
einkommen unter der Vorausſetzung verliert, daß ſeine Forderung nach 
Maßgabe ihrer bücherlichen Rangordnung auf das Entlaſtungs-Kapital 
überwieſen worden, oder nach Maßgabe des . 27 des kaiſerlichen Pa⸗ 
tentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden berſichert ge- 
blieben iſt. Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichts. 

Przemysl, am 16. Mai 1860. 


(1105) Edikt. (2) 
Nro. 703. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens des Gregor, Nareis und Stefan v. Aywas, Bezugs⸗ 
berechtigten von Gutsantheilen Putilla, russ. Kimpolung und Rostocze 
um Zuweiſung der mit dem Erlaſſe vom 17. Juli 1858 3. 8011 
der Bukowiner k. k. Grundentlaſtungs-Landeskommiſſion für dieſe Guts⸗ 
antheile ermittelten Urbarialentſchädigungskapitalsbeträge pr. 50607 fl. 
55 kr. KM. diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf die gedachten 
Gutsantheile zuſteht, dann alle jene dritte Perſonen, welche aus dem 
Titel des ihnen zuſtehenden Bezugsrechtes auf das Entlaſtungskapital 
Anfprüche zu erheben glauben, aufgefordert, ihre Anſprüche und For⸗ 
derungen bis zum 15. Auguſt 1860 bei dieſem Gerichte unter ganauer 
Angabe ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes gehörig an⸗ 
zumelden, widrigens das Entlaſtungskapital, inſoweit es den Hypo⸗ 
thekargläubigern nicht zugewieſen wird, den einſchreitenden Bezugsbe⸗ 
rechtigten ausgefolgt werden wird. 
Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichtes. 
Czernowitz, am 27. April 1860. 
1 
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Von Seite der k. k. Genie-Direkzion zu Lemberg wird hiemit 
zur allgemeinen Kenntniß gebracht, daß zufolge h. Armee » Ober : Konz 
mando ⸗Erlaſſes vom 13. Mai 1860 Abtheilung 10, Nro. 1218, und 
h. Landes » General: Kommando» Verordnung vom 18. Mai 1860 Ab⸗ 
theilung 4, Nro. 9099, wegen Sicherſtellung des 

Adaptirungsbaues des Militär - Spitald » Gebäudes 

in Zolkiew 
eine Gntreprife- Verhandlung mittelft Einbringung ſchriftlicher verſiegel— 
ter Offerte Dienſtag den 3. Juni 1860 Vormittags um 9 Uhr in der 
hieſigen k. k. Genie⸗Direkzionskanzlei im Udryckifhen Haufe Nro. 
684 ½ in der Sixtuska⸗Gaſſe abgehalten werden wird. 

Dieſer Adaptirungsbau wird nicht nach den verſchiedenen Kater 
gorien der Werkmeiſterarbeiten, ſondern im Ganzen ausgeboten, daher 
Offerte auf einzelne Profeſſioniſtenarbeiten lautend, nicht berückſichtiget 
werden. 

Der bezügliche Koſtenüberſchlag wurde auf Baſts der bei dem 
Zolkiewer Filialbezirke für das Militärjahr 1860 beſtehenden Kontrakts⸗ 
preiſe (d. i. Grundpreiſe, und zwar: mit einem 36% tigen Nachlaß) be— 
rechnet, und dürfte durch die von der Zenſurbehoͤrde vorzunehmende 
ziffermäßige Richtigſtellung annähernd die Summe von 19.00 0fl. oͤſtrr. 
Währung erreichen. 

Es werden daher nur Offerte mit einem höheren als dem kon— 
traktlichen 36 ⅛ Nachlaſſe von den beſtehenden Grundpreiſen mit Aus— 
ſchluß aller Bruchtheile berückſichtiget werden. 

Die einlangenden Offerte müſſen nachſtehenden Bedingungen ent⸗ 
ſprechen, wenn ſie zur Annahme geeignet befunden werden ſollen: 

1) Muß jedes Offert mit einer 36 kr. Stempelmarke, dann mit 
einem im vaufe dieſes Jahres ausgeſtellten ortsobrigkeitlichen Zeugniße 
über die Solidität, Unternehmungsſähigkeit und Vermögen sumſtände 
des Offerenten verſehen und gehörig geſiegelt ſein. 

2) Jedem Offert muß das 5% berechnete und auf 800 fl. djlerr. 
Währung feſtgeſetzte Vadium, welches entweder im baren Gelde oder 
in Staate ſchuldverſchreibungen nach dem börſenmäßigen Kourſe zu be— 
ſtehen hat, beiliegen, und iſt ſodann vom Erſteher nach Annahme und 
Genehmigung ſeines Offertes allſogleich auf das Doppelte zu erhöhen. 

3) Der angebotene Prozentennachlaß muß in dem Offerte mit 
Ziffern und Buchſtaben deutlich ausgedrückt ſein. 

4) Jedes Offert hat überdieß die Erklärung zu enthalten, daß 
Offerent die Baubedingniſſe genau geleſen und ihrem vollen Inhalte 
nach verſtanden habe. 

5) Das Offert iſt mit dem Vor⸗ und Zunamen des Offerenten 
zu fertigen und der Wohnort desſelben beizuſetzen. 

6) Iſt das Offert von mehr als einem Offerenten ausgeſtellt, 
ſo muß in demſelben die Solidarverpflichtung dem Aerar gegenüber 
enthalten ſein. 

7) Muͤſſen die Offerte bis längſtens den 3. Juli d. J. um 9 
Uhr Vormittags in der hieſigen k. k. Genie-Direkzions⸗Kanzlei abge— 
geben werden. Nach Ablauf dieſes Termines werden von Seite der 
k. k. Genie⸗Direkzion unter keinem Vorwande Offerte angenommen 
werden. 

Die näheren Bedingniſſe ſo wie auch die Pläne, die Vorausmaß 
und der Koſtenüberſchlag, können jederzeit in der diesſeitigen k. k. Ge— 
nie⸗Direkzionskanzlei eingeſehen werden. 

K. k. Genie⸗Direkzion. 

Lemberg, am 3. Juni 1860. 

Offert. 
Muſter. 
36 kr. Stempel. 

Ich Endesgefertigter mache mich verbindlich, den laut Kundma⸗ 
chung vom 3. Juni 1860 ausgebotenen Adaptirungsbau des k. k. Mi— 
litärſpitals in Zolkiew mit einem Nachlaße von % Sage! 

Prozent von den bei dem k. k. Genie⸗Direkzions⸗Fillale zu 
Zolkiew für das Militärjahr 1860 beſtehenden Kontraktsgrundpreiſen 
zu übernehmen und erlege gleichzeitig das vorgeſchriebene Vadium von 
800 fl. öſterr. Währung unter Beiſchluß des zu fertigenden Ueber⸗ 
nahmsſcheines. Ferner ſchließe ich die geforderten Dokumente über 
meine Solidität und Befähigung, einen derlei Bau übernehmen zu 
koͤnnen bei und erkläre, das bezügliche, aus den Plänen, der Vor— 
ausmaß und dem Koſtenüberſchlage beſtehende Elabortat, dann die 
Baubedingniſſe eingeſehen und ihrem Inhalte nach wohl verſtanden 
zu haben, daher ich mich zu Allem und Jedem, was die Bedingniſſe 
vorſchreiben, für den Fall als ich Erſteher werden ſollte, rechtskräf⸗ 
tig verpflichte. 

N. N. am ten Juni 1860. 

N. N. 
(Eigenhändige Unterſchrift nebſt Angabe des Wohnortes.) 
Aufſchrift der Adreſſe: 

Offert wegen Uebernahme des Adaptirungsbaues 
des Militärſpitals⸗Gebäudes in Zolkiew, verſehen 
mit dem Vadium von fl. öſterr. Währung 

vorgeſchriebenen Zeugniſſen. 


(1114) Edi kt. (1) 

Nr. 3252. Vom k. k. Bezirksgerichte in Brody wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Johann Rogoziüski und im 
Falle deſſen Ablebens ſeinen dem Namen, Leben und Wohnorte nach 
unbekannten Erben hiemit bekannt gemacht, daß Abel Rosenberg hier⸗ 


gerichts unterm 21. Mai 1860 3. 3252 eine Klage wegen Extabuli⸗ 
rung des im Laſtenſtande des Hauſes sub Nro. 606 in Brody dom. 
antig. 7. fol. 71. n. 1. on. haftenden Heirathsvertrages überreicht 
habe, und zur mündlichen Verhandlung hierüber die Tagfahrt auf den 
11. Juli d. J. um 10 Vormittags beſtimmt wurde. 

Zur Wahrung ihrer Rechte wird der hieſige Advokat Dr. Landau 
zum Kurator beſtellt. 

Die Belangten werden daher erinnert zur rechten Zeit die erfors 
derlichen Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch 
einen anderen Sachwalter zu wählen und dieſem Gerichte anzuzeigen, 
und überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem ſie die aus deren Verſäumung entſtehenden Folgen ſich 
ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Brody, am 1. Juni 1860. 


(1111) Edikt. (1) 

Nr. 488. Vom k. k. Bezirksamte als Abhandlungsinſtanz des 
Nachlaßes des zu Jablonka am 5. Juli 1857 mit Hinterlaſſung der letzt⸗ 
willigen teſtamentariſchen Anordnung vom 4. Mai 1857 verſtorbenen 
Grundwirthen Basilius Romszak wird dem abweſenden und unbekann⸗ 
ten Orts ſich aufhaltenden großjährigen Sohne desfelben Iwan Rom- 
szak hiemit bekannt gegeben, daß fein Vater Basil Romszak mit der 
oben angedeuteten letztwilligen Anordnung ihn als Erben und die 
Marunia Romszak ihm fideikommiſſariſch fubftituirt habe. 

Iwan Romszak wird fomit erinnert von feinem Leben und Auf— 
enthalte dem Gerichte ſchleunigſt Keuntniß zu verſchaffen und feine 
Erbserklärung zum Nachlaße abzugeben, widrigens die Nachlaßabhand— 
lung mit dem für ihn aufgeſtellten Kurator ad actum dem Jacob Kli- 
mowicz gepflogen werden würde. 

Sototwina, am 29. November 1859. 


(1088) ahn e (1) 
Nro. 13155. Vom Lemberger k. k. Landesgerichte werden die 
Inhaber folgender dem Herrn Jonas Margulies angeblich bei dem in 
Brody ſtattgehabten Brande verbrannten oder in Verluſt gerathenen 
Grundentlaſtungsobligazionen des Lemberger Verwaltungsgebietes, u. z. 
Nro. 555 ddto. Lemberg am 1. November 1853 über 100 fl. KM. 
lautend auf den Namen: Silver Brzescianski mit 10 Stück Kupons, 
wovon der erſte am 1. Mai 1859, der letzte am 1. November 1863 
fällig wird und Talon mit dem Umwechslungstermine vom 1. Novem- 
ber 1863 — und Niro. 6957 ddto. Lemberg vom 1. November 1853 
über 100 fl. KM. lautend auf den Namen: Alexander v. Podlewski 
mit gleichen Kupons und Talon aufgefordert, dieſe Obligazionen ſammt 
Kupons und Talon um jo ſicherer entweder beizubringen oder ihre 
allfälligen Rechte darauf darzuthun, als ſonſt die obbeſprochenen Obli— 
gazionen ſammt Zinſen-Talons für unwirkſam erklärt werden würden, 
wenn dieſelben ſammt Zinſen-Talons binnen 3 Jahren von dem Tage, 
an welchem die letzte mit dieſen Obligazionen hinausgegebene Zinſen— 
Kupon zur Zahlung fällig fein wird, oder falls dieſe Obligazionen 
mittlerweile verloſt fein würden, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 
3 Tagen, vom Tage als dieſe Obligazionen zur Zahlung fällig ſein 
werden, nicht beigebracht oder die Rechte nicht dargethan werden ſoll— 
ten, als ſonſt ferner, wenn die von dieſen Obligazionen bereits fälligen 
Kupons binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom Tage der 
Ausfertigung dieſes Edikts, dagegen die weiteren erſt fällig werdenden 
Kupons binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Tagen vom Tage der 
Fälligkeit eines jeden einzelnen Kupon gerechnet nicht beigebracht oder 
die Rechte darauf nicht dargethan werden ſollten, auch die Kupons 
von dieſen Obligazionen für unwirkſam werden erklärt werden. 
Lemberg, den 18. April 1860. 


(1113) dit, (1) 
Nro. 19316. Von dem k. k. Lemberger Landes- als Handels- 
und Wechſelgerichte wird dem Ladislaus Graf Rozwadowski mit die⸗ 
ſem Edikte bekannt gemacht, daß gegen denſelben über das Geſuch des 
Osias L. Horewitz de praes. 25. Oktober 1859 3. 44200 die Zah⸗ 
lungsauflage der Wechſelſumme von 3659 fl. ö. W. ſammt 6% gin- 
fen vom 16. Oktober 1859 und Gerichtskoſten von 6 fl. 8. W. mit 
h. g. Beſchluße vom 27. Oktober 1859 Z. 44200 erlaſſen wurde. 
Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird demſel— 


ben der Landes- und Gerichtsadvokat Dr. Kabath mit Subftituirung - 


des Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Smolka auf deſſen Gefahr und 
Koſten zum Kurator beſtellt und demſelben der oben angeführte Be— 
ſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Aus dem Rathe des k. k. Landes» als Handels- und 


Wechſelgerichtes. 
Lemberg, den 10. Mai 1860. 
(1115) Lizitazions⸗ Kundmachung. (1) 


Nro. 395 praes. In Abſicht der Sicherſtellung des Brennholz— 
bedarfs für alle dermaligen Kanzlei⸗ und Arreſtlokalitäten des Zloczo- 
wer k. k. Kreis- und ſtädtiſch delegirten Bezirksgerichtes, dann der k. k. 
Staatsanwaltſchaft auf das Verwaltungsjahr 1861 mit 177, das iſt: 
Einhundert Siebenzig und Sieben nied. öſterr. Klaftern 36“ Buchen- 
ſcheiterholzes — wird am 16. Juli 1860 und falls an dieſem Tage 
ein annehmbarer Anboth nicht erzielt werden ſollte, am 23. Jult 1860 
jedesmal um 9 Uhr Vormittags eine diminuendo-Lizitazion bei dieſem 
k. k. Kreisgerichte abgehalten werden, wobei der Erſtehungspreis des 
Vorjahres im Betrage von 4 fl. 20 kr. öſterr. W., das iſt: Vier Gul⸗ 
den Zwanzig Kreuzer in öſterr. Währung für eine niederöſterreichiſche 
Klafter Buchenſcheiter als Ausrufspreis angenommen wird. 
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SHeiezu werden die Lizitazionsluſtigen mit dem Beiſatze eingeladen, 
daß ein %%% Vadium im Betrage vom 75 fl. öſter. W. zu erlegen 
ſein wird, daß auch gehörig adſtruirte ſchriftliche Offerte während der 
Lizitazionsverhandlung angenommen werden. 

Die Lizitazionsbedingungen können beim k. k. Kreisgerichte ein» 
geſehen werden. 

Vom k. k. Kreisgerichts⸗Präſidio. 
Zioczöw, am A. Juni 1860. 


(1116) Edikt. (1) 

Nro. 21999. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird dem, 
dem Leben und Wohnorte nach unbekannten Hrn. Thomas Zimmer 
mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider denſel— 
ben Maryanna Surowiee 2ter Ehe Florek wegen Löſchung der im La» 
ſtenſtande der Realität Nro. 568°/, dom. 49. pag. 260. n. 3. on. in⸗ 
tabulirten Forderung von 80 fl. KM. am 29ſten Mai 1860 Zahl 
21999 eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, 
worüber die Tagfahrt auf den 10. Juli 1860 um 10 Uhr Vormittags 
anberaumt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Landesgericht zu deſſen Vertretung und auf deſſen Gefahr und 
Koſten den hieſigen Landes⸗ und Gerichts⸗Advokaten Dr. Pfeifer mit 
Subſtitutrung des Hrn. Landes⸗Advokaten Dr. Madejski als Kurator 
beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien 
vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beftellien Vertreter mitzuthellen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über⸗ 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem derſelbe ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Lemberg, den 30. Mai 1860. 


(1121) Edikt. (1) 

Nr. 518. Vom Tlumaczer k. k. Bezirksamte als Gericht wird 
der Inhaber der in Verluſt gerathenen, auf den Namen der Gemeinde 
Przybylé w, Stanistawower Kreiſes, lautenden Kriegsdarlehens-Obli⸗ 
gazion vom 24. Auguſt 1798 3. 15132 zu 2/00 über 21 fl. 22% kr. 
öſt. Währ. aufgefordert, binnen Einem Jahre, 6 Wochen und 3 Ta⸗ 
gen dieſe Obligazion hiergerichts vorzuweiſen, oder ſeine allenfälligen 
Rechte darauf darzuthun, widrigenfalls dieſelbe für amortiſirt wird 
erklärt werden. 

Vom k. k. Bezirksamte als Gericht. 
Tiumaez, am 7. Mai 1860. a 


(1117) Offerten⸗Lizitazions⸗Ankündigung. (1) 


Nro. 9291. Am 26ten Juni 1860 wird bei der Czernowitzer 
k. k. Finanz⸗Bezirks-Direkzion eine Lizitazion zum Verkaufe von 600 
Ztr. Sage: Sechshundert Wiener Zentner kalzionirter Holzpotaſche 
Statt finden. 

Die Uebergabe diefer Potaſche geſchieht bei den Magazinen zu 
Solka und zu Fürstenthal durch das Solkaer k. k. Wirthſchaftsamt, 
und es iſt der Erſteher verpflichtet, das obige Potaſchquantum binnen 
0 Tagen nach Bekanntgebung von der erfolgten Beſtätigung des Lizi⸗ 
tazionsreſultats unmittelbar aus den obbezeichneten Magazinen nach 
vorausgegangener Einzahlung des Kaufpreiſes bei den Solkaer Renten, 
zu übernehmen. 

Zur Stcherſtellung und Zuhaltung der Lizitazionsbedingniſſe hat 
der Kaufluſtige ein Angeld von Sechshundert Gulden öſterr. Währung 
im Baaren, oder in auf den Ueberbringer lautenden, nach dem Kurſe 
zu berechnenden Staatspapieren beizubringen. 

. Es wird nicht mündlich lizitirt, ſondern es werden bloß ſchrift⸗ 
liche mit einer 36 kr. öſterr. W. Stempelmarke verſehene Offerten an⸗ 
genommen werden. 

Bei der letzten Verſteigerung iſt loco der Erzeugung zu 12 fl. 
50 kr. öſterr. W. für den netto Zentner verkauft worden. 

Die ſchriftliche Offerte muß die Erklärung, daß ſich Offerent 
en Lizitazions-Bedingniſſen unterziehe, enthalten, mit dem beſagten 
Angelde belegt ſein, und es iſt darin der für einen netto Wiener Zent⸗ 
ner angebotene Betrag, wornach der Kaufbetrag für das ganze ausge⸗ 
botene Ouantum pr. 600 Ztt. berechnet werden ſoll, ſowohl in Ziffern 
als auch in Buchſtaben auszudrücken. 

Dieſe Offerten werden am 27ten Juni 1860 9 Uhr Vormittags 
eröffnet, und der Beſtbieter von der diesfälligen Kommiſſion bekannt 
gemacht werden. 

Die ſonſtigen Lizitazions⸗Bedingniſſe können bei der Czernowi- 
zer k, k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion eingeſehen werden. 

Von der k. k. Finanz⸗Bezirks⸗Direkzion. 

Czernowitz, am 5. Juni 1860. 


Ogloszenie lieytaeyi ofertowe). 


Nr. 9291. Daia 26. czerwea 1860 odbedzie sie w Czernio- 
wieckiej c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej licytacya na sprzedaz 
600 cetnardw, wyraznie Szeseiuset cetnaröw wiedenskich kaleyono- 
wanego potau 2 drzewa, 

Oddanie tego potazu odbywa sie w magazynach w Solce przez 
©. k. urzad gospodarezy w Solce, i nabywca jest obowigzany po- 
Wyäsza ilos6 potazu w przeciagu 30 dni po uwiadomieniu o nasta- 


pionem potwierdzeniun rezultatu lieylacyi bezposrednio 2 wyzej wy- 
mien'onych magazyndw, po uprzedniem zaplaceniu ceny kupna w u- 
rzedzie w Solce odebrac. 

Dia zabezpieczenia i dofrzymania warunköw lieytacyi ma 
cheacy kupie przylaczyé zadatek w kwoeie szesciuset zir. w. a. 
w gotöwce, lub u papierach panstwa na okaziciela opiewajacych, 
wediug kursu obliczyé sie majacych. 

Nie bedzie sie ustnie licytowaé, lecz beda tylko pisemne, 
marka steplowa na 36 kr. w. a. zaopalrzone oferty przyjmowane. 

Przy ostatniej licytacyi sprzedawano w miejscu produkeyi 
cetnar netto po 12 zlr. 50 kr. w. a. 

Pisemna oferta musi zawierad oswiadezenie, jako oferent pod- 
daje sie pod wszystkie warunki lieytacyi, must byé zaopatzona 
w wsponniony zadatek i nalezy w nie) oflarowana za cetnar wie- 
denski kwote, wedlug ktérej suma kupna za cala ilosé 600 cetna- 
row obliczona byé ma, tak w cyfrach jakotez w literach wyrazié. 

Te oferty beda dnia 27. czerwea otworzone, a najwiecej oſia- 
rujacy bedzie ogloszony przez dotyczaca komisye. 

Reszte warunkow licytacyi mozna przejzrzeé w Üzerniowiec- 
kiej c. k. skarbowej dyrekeyi powiatowej. 

Od c. k skarbowej dyrekeyi powiatowe). 

Czerniowce, dnia 5. czerwea 1860. 


(1118) Lizitazions-Kundmachung. ( 


Nro. 493. In Abſicht der Sicherſtellung des Papier- und fon- 
ſtigen Kanzleimaterialien-Bedarfes für das Zioczower k. k. Kreis⸗ 
und ſtädt. delegirte Bezirksgericht, dann für die k. k. Staatsanwalt⸗ 
ſchaft auf das Verwaltungsjabr 1861 wird bei dieſem k. k. Kreisge⸗ 
richte am 17. Juli 1860, falls jedoch an dieſem Tage ein annehm⸗ 
barer Anboth nicht erzielt werden ſollte, am 24. Juli 1860 jedesmal 
um 9 Uhr Vormittags eine diminuendo-Lizitazion abgehalten werden, 
wobei der Erſtehungspreis des Vorjahres als Ausrufspreis angenom- 
men wird. 

Jeder Lizitazionsluſtige hat vor dem Beginne der Lizitazions⸗ 
Verhandlung ein 10% Reugeld im Betrage an 100 fl. ö. W. bei der 
Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, es ſteht indeß auch frei, vorſchrifts⸗ 
mäßig abgefaßte, mit dem Vadio belegte ſchriftliche Offerte einzu- 
ſenden, welche vor dem Schluße der Lizitazionsverhandlung angenom— 
men werden. 

Sollte der Offerent ein Vadium der Kommiſſion übergeben ha⸗ 
ben, alsdann braucht die Offerte mit dem Reugelde nicht mehr belegt 
zu fein. 

Die zu liefernden Gegenſtände und deren beiläuſtger Bedarf find 


folgende: 
1) 1½ Rieß Medianpapier, 
2) 136 Rieß Kanzleipapier, 
3) 160 Rieß Konzeptpapier, 
4) 3 Rieß Packpapier, 


5) 30 n. ö. Pfund Apollokerzen, 


6) 150 n. 6. Pfund Unſchlittkerzen, 
7) 140 Bund Federkiele, 

8) 40 n. ö. Pfund Siegellak, 

9) 24 n. ö. Pfund Galläpfel, 

10) 3 n. ö. Pfund Eiſenvitriol, 
11) 2 n. ö. Pfund Gummiarabikum, 
12) 40 n. ö. Pfund Spagat, 

13) 60 n. ö. Pfund Rebſchnüre, 


70 n. ö. Ellen Packleinwand, 
15) 160 n. 6. Pfund Lampenöhl, 


16) 2 n. ö. Pfund Weihrauch, 

17) 4 Dutzend Bleiſtifte, 

18) 4 Dutzend Rothſtifte, 

19) 12 n. 5. Loth ſchwarzgelbe Nähſeide, 

20) 24 n. ö. deto. Nähzwirn, 
21) 1½ n. d. Pfund Lampenbaumwolle, 
22) 1½ n. ö. Elle Lampendochte, 


23) 6 Fläſchchen autographiſche Tinte, 
12 Flaſchen Präparat, 
25) 6 Büchſen feſte Schwärze, 


26) 6 Tiegel verdünnte Schwärze, 

27 5 n. 6. Pfund Terpentingeiſt, 

28) ö n. 6. Pfund pulveriſirte Trippel, 
29) 3 Stück Schwärzballen, 

30) 2 Stück Putzkorke, 

31) 1m. 6. Pfund Schwamm, 

32) 60 Blatt Schmirgelpapier, 

33) 3 Buch Auflagepapter, 

34) 36 Stück Kartendeckel, 

35) 2 Rieß Halbvelin⸗Kanzleipapier, 
36) 1 Stück Farbkaſſettenpolſter, 

37) ½ n. 6. Pfund Provenzer⸗Baumöhl, 
38) 6 Stück Abwiſchtücher, 

39) 2 Stück Handtücher, 


40) 1 un. ö. Pfund Seife, und 
41) 2 Stück irdene Schüffeln. 
Die übrigen Lizitaztonsbedingungen können bei dem k. k. 
gerichte in Ztoezow eingeſehen werden. 
Vom Präſidium des k. k. Kreisgerichts. 
Ztoczow, den A, Juni 1860. 
1* 


Kreis⸗ 
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(1108) Edikt. (3) 
Nro. 2983, 3259, 3260 et 3388. Vom Czernowitzer k. k. Lan⸗ 
desgerichte werden in Folge Anſuchens des Ignaz Hauser, Josef 


Ratski, dann der Maria Maxymowiez als Rechtsnehmer der faktiſchen 
Beſitzer der in der Bukewina liegenden nachſtehends benannten Guts⸗ 
antheile, Behufs der Zuweiſung der von der Bukowinaer k. k. Grund⸗ 
entlaſtungs⸗Kommiſſton mit den unten angeführten Erläſſen für dieſe 
Gutsantheile bewilligten Urbarial-Entſchädigungs-Kapitalien auf 
Grund der h. Miniſterial⸗Verordnung vom 11ten September 1859 R. 
G. B. Nr. 172, ſowohl diejenigen, denen ein Hypothekarrecht auf je⸗ 
nen Gutsantheilen zuſteht, als auch jene Perſonen, welche die bezeich— 
neten Kapitalien aus dem Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen 
vermeinen, hiemit aufgefordert, ihre Forderungen und Anſprüche läng— 
ſtens bis zum 30. Auguſt 1860 beim Czernowitzer k. k. Landesge⸗ 
richte ſchriftlich oder mündlich anzumelden. 

Die diesfälligen Zuweiſungsbitten der oberwähnten Geſuchſteller 
betreffen: 

a) Das mit dem Erlaſſe der k. k. Grundeutlaſtungs⸗Landeskommiſſion 
vom 23. Oktober 18.8 Nr. 1248 für den Muranda Malinowska- 
ſchen Gutsantheil in Ropeze feſtgeſtellte Urbarial⸗Entſchädigungs⸗ 
kapital von 291 fl. 20 kr. KM; 

b) jenes Entſchädidungskapital, welches mit dem Erlaſſe der k. k. 
Bukowinaer Grundentlaſtungsfondsdirekzion vom 8. Jänner 1860 
Nr. 16 für den im faktiſchen Beſitze des Illutza und Nikolay 
Wilayko befindlichen Gulsantheile von Pojeny (auch Stanestie bei 
Sereth genannt) im Betrage von 216 fl. 10 kr. KM. ermittelt 
werde; 

o) jenes Grundentloſtungskapital, welches mit dem Erlaſſe vom Sten 
Jänner 1860 Nr. 16 für den im faktiſchen Beſitze des Kostaki 
Brajeskul und Johann v. Janosch befindlichen Antheil desſelben 
Gutes Pojeny mit 121 fl. 35 kr. ermittelt ward; endlich 

d) jenes Grundentlaſtungskapital, welches mit dem Erlaſſe der k. k. 
Bukewinaer Grundentlaſtungs-Landeskommiſſion vom 12. Juni 
1858 Nr. 706 für den im faktiſchen Beſitze der Maria Maxymo- 
wie befindlichen Antheil des Gutes Muszenitza im Betrage von 
453 fl. 30 kr. KM. ſeſtgeſtellt worden iſt. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohn⸗ 
ortes, Hausnummer des Anmelders und ſeines allfälligen Bevoll⸗ 
mächtigten, welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen 
verſehene und legaliſirte Vollmacht beizubringen hat; 

p) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl 
bezüglich des Kapitals, als auch der allfälligen Zinſen, in 
ſoweit diefelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital 
genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) mern der Anmelder feinen Aufenthalt außerhalb des Spren⸗ 
gels diefes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hier— 
orts wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gericht— 
lichen Verordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der 
Poſt an den Anmelder, und zwar mit gleicher Rechtswirkung 
wie die zu eigenen Händen geſchehene Zuſtellung, würden ab» 
geſendet werden. 

Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel— 
dung in obiger Friſt einzubringen unterlaffen würde, fo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs⸗Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
henfolge eingewilliget hätte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf den obigen Entlaſtungskapitals⸗Vorſchuß 
auch für die noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungskapitals gel⸗ 
ten würde, daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört wer⸗ 
den wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den er— 
ſcheinenden Betheiligten im Sinne des $. 5 des k. Patentes vom 25. 
Septewber 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß ſeine Forderung nach Maß ihrer bücherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 
§. 27 des k. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Bo- 
den verſichert geblteben iſt. . 

Die unterlaſſene rechtzeitige Anmeldung von Seite jener Perſo— 
nen, welche die bezeichneten Grundentlaſtungskapitalien aus dem Titel 
des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hat die rechtliche Folge, 
daß die Entſchädigungsbeträge den einſchreitenden faktiſchen Beſitzern 
ausgefolgt werden würden, und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten 
bleibt, ihre Rechte gegen jene Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, am 21. April 1860. 


(1095) Edikt. 5 (3) 

Nr. 2605. Von dem k. k. Zioczower Kreisgerichte wird der, 
dem Wohnorte nach unbekannten Barbara de Niedäwieckie Berezow- 
ska mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider dieſelbe die Erben 
der Alexandra Strzelecka, als: Bronislaus, Casimir und Ladislaus 
Strzeleckie, dann Wanda de Strzeleckie Wisniewska und Hedwig 
de Strzeleckie Romaüska gemeinſchaftlich mit Christof Strzelecki, um 
Intabulirung derſelben als Eigenthümer der ehedem dem Casimir Nie- 
dzwiecki gehörigen und durch das Haupt der Alexandra Strzelecka 
denſelben angefallenen drei viertel Theile der Güter Pluchow, mit 
Vorbehalt des dem Christof Strzelecki auf den 6. Theil des Nach⸗ 
laßes zuſtehenden lebenslänglichen Fruchtgenußes hiergerichts unterm 


25. April 1860 3. 2605 eingeſchritten find, in deſſen Folge das Lem- 
berger k. k. Landesgericht unterm Heutigen erſucht wurde, auf Grund 
des nechtskräftigen hiergerichtlichen Einantwortungsdekretes vom 27. 
Juli 1859 3. 3493 die Intabulazion oder Pränotazion dieſer Erben 
zu den obbezogenen Gutfantheilen mit Vorbehalt des dem Christof 
Strzelecki auf den 6. Theil des Nachlaſſes zuſtehenden lebenslängli— 
chen Fruchtgenußes vollziehen zu laſſen. 

Da der Wohnort der Abweſenden dieſem k. k. Kreisgericht un: 
bekannt iſt, ſo wird zu deren Vertretung der Herr Landes-Advokat 
Dr. Warteresiewiez mit Subſtituirung des Herrn Landes-Advokaten 
Dr. Rechen auf ihre Gefahr und Koſten zum Kurator beſtellt, und 
demſelben der oben angeführte Beſcheid dieſes Gerichtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Zloczow, den 16. Mai 1860. 


(1100) Edikt. (3) 

Nro. 3382. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte wird ber 
kannt gemacht, daß über Anſuchen der Eheleute Jofef und Julianna 
Koss im Grunde der gleichlautenden Urtheile des Lemberger hohen k. k. 
Oberlandesgerichtes vom 14. Februar 1859 Zahl 2915 und des hohen 
oberſten Gerichtshofes vom 3. Mai 1859 Zahl 4788 zur Hereinbrin— 
gung der von den mitbelangten Erben nach Sofie Rippel, nämlich: 
Karl, Johann und Augustine Rippel zu leiſtenden Hälfte der erſiegten 
Geſammtforderung von 12000 fl. KM. oder 12600 fl. ö. W. und der 
Nebengebühren, namentlich zur Hereinbringung des Betrages von 
6000 fl. KM. oder 6300 fl. ö. W. der Hälfte der von der ganzen 
Forderung rückſtändigen Zinſen mit 300 fl. KM. oder 315 fl. ö. W. 
jährlich, für die Zeit vom 8. April 1854 bis dahin 1857, der Hälfte 
der von der ganzen Forderung mit 600 fl. KM. oder 630 fl. ö. W. jähr⸗ 
lich zu berechnenden Zinſen für die Zeit vom 8. April 1857 bis zur 
Zahlung des Kapitals und der hiemit gemäßigten Exekuzionskoſten im 
Betrage von 28 fl. ö. W. die exekutive Feilbiethung der den Erben 
nach Saphie Rippel, als: Karl, Johann und Augustine Rippel gehöri— 
gen Realitätshälfte sub Nro. top. 131 bewilligt werde. 

Zur Vornahme der gerichtlichen Feilbiethung werden nach Hof— 
dekret vom 25. Juni 1824 alle drei Termine auf Einmal auf den 3. 
und 18. Juli, dann 8. Auguſt 1860 Früh 9 Uhr beſtimmt. 

Die Feilbiethung wird unter nachſtehenden Bedingungen Statt 
finden: 

1) Als Ausrufspreis wird der Schätzungswerth der feilzubie— 
thenden Realitätshälfte mit 13894 fl. 20 kr. ö. W. angenommen, um 
dieſen Preis wird die Realitätshälfte in den zwei erſten Lizitazionster— 
minen, am dritten Termine aber auch unter dieſem Preiſe hintangege— 
ben werden. 

2) Jeder Kaufluſtige iſt gehalten gleich bei Anbeginn der Lizita- 
zion ein 3%tißes Vadium im Betrage von 417 fl. ö. W. als Reu⸗ 
geld zu Handen der Lizitazions⸗Kommiſſion zu erlegen, welches Va⸗ 
dium dem Meiſtbiethenden in den von ihm zu zahlenden Kaufpreis ein— 
gerechnet, den übrigen Mitbiethenden aber nach beendigter Ltzitazion 
rückgeſtellt werden wird. 

Die übrigen Lizitaziors-Bedingungen können in der hiergerichtlichen 
Regiſtratur und am Tage der Feilbiethung bei der Lizitazions-Kommiſ⸗ 
fion eingeſehen werden. 

Hivon werden die Exekuzionsführer Eheleute Josef und Juliann. 
Koss, die Exekuten Erben nach Soſie Rippel, als: Karl, Johann und 
Augustine Rippel, Herr Franz Rippel, dann diejenigen Hypothekargläu— 
biger, welche nachderhand intabulnt werden ſollten, oder denen dieſer 
Beſcheid aus was immer für einem Grunde vor dem Termine nicht 
zugeſtellt werden könnte, durch den denſelben hiemit beflellten Kurator 
ad actum Herrn Advokaten Dr. Ryglewiez und mittelſt Ediktes ver: 
ſtändigt. Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 

Czernowitz, den 26. April 1860. 


(1104) Kundmachung. (3) 

Nr. 5500. Vom Stanislauer k. k. Kreisgerichte wird hiemit be— 
kannt gegeben, daß es von der mit dem hiergerichtlichen Beſchluße 
vom 12. März 1860 Z. 12663 bewilligten und am 13. Juni 1860 
hiergerichts abzuhaltenden exekutiven Relizitazion der Güter Nizniow 
und Antonowka über Anſuchen der Hypothekargläubiger Frau Emilie 
Gräfin Baworowska geborene Gräfin Lewicka und Frau Amalia 
Haarche geborene Eder ſein Abkommen habe. 

Stanistfawow, am 6. Junt 1860, 


(1097) ERA. (3 

Nro. 402 2. Vom k. k. Jaroslauer Bezirksamte als Gericht wird den 
des Lebens und Wohnortes unbekannten Erben des Stanislaus Solty- 
sik oder deſſen liegender Maſſa, dann den des Lebens und Wohnortes 
unbekannten Anlon Rudolſi, Therese Rudolfi, Augustin Biliuski und 
den unbekannten Erben der Franeiska Treskiewiez mittelſt gegenwär⸗ 
tigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider dieſelben die k. k. Finanz⸗ 
Prokuratur in Lemberg Namens des h. Aerars wegen Berichtigung 
der Endrepartizion über die Kridamaſſe des Erhard Stingel den 24. 
Auguſt 1853 Zabl 2072 unterm 7. Jänner 1854 Zahl 665 beim be⸗ 
ſtandenen k. k. Landesgerichte in Lemberg die Klage angebracht und 
um richterliche Hilfe gebeten, worüber mit dem hiergerichtlichen Mes 
ſcheide vom 18. Mai 1860 Zahl 4022 die Tagfahrt zur mündlichen 
Verhandlung auf den 16. Auguſt 1860 um 10 Uhr Vormittags feſt⸗ 
geſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten dem Gerichte nicht be— 
kannt iſt, ſo hat das k. k. Bezirksamt als Gericht zu deren Vertretung 
und auf deren Gefahr und Koſten den hieſigen Landes⸗Advokaten Dr. 
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Chamaydes als Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechts⸗ 
ſache nach der für Galizien vorgeſchrlebenen Gerichtsordnung verhans 
delt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, 
zur rechten Zeit entweder ſelbſt zu erfcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Bezirls⸗ Gerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſaͤumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Jaroslau, den 18. Mai 1860. 


D d y K t. 


Nr. 4022. C. k. sad powiatowy uwiadamia niniejszem 2 2 
eia i pobytu niewiadomych spadkobieredw Stanislawa Soltysika lub 
jego mase lezaca, tudziez z miejsca pobytu i zyeia niewiadomych 
Antoniego Rudolfi, Terese Rudolfi, Augustyna Bilinskiego i spadko- 
biercow Franeiszki Treskiewiezowej, iz c. k. prokuratura finaoso- 
wa we Lwowie imieniem najwyzszego skarbu wzgledem sprostowa- 
nia ostatecznej repartycyi masy krydalzej Erharda Stingla dnia 24, 
sierpnia 1853 do licz. 2072 do bylego c. k. sadu szlacheckiego we 

wowie podanej, w futejszym sadzie pod dniem 7. stycznia 1854 
do licz. 665 pozew wniesta i pomocy sadowej zazadala, w skutek 
cnego uchwala 2 dnia 18. maja 1860 licz. 4022 termin do ustae) 
rozprawy na dzien 16. sierpnia 1860 o godzinie 10tej przed polu- 
dniem wyznaczony zus tal. 

Poniewaz miejsce pobytu pozwanych niewiadome jest, a zatem 

©. k. sad powiatowy do ich obrony, jako tez i na ich koszta i 
strate wyznaczyt tutejszego adwokata krajowego i dr. praw pana 
Chamajdes jako kuratora, 2 ktörym ta sprawa wedlug ustaw sa- 
dowych galicyjskich przeprowadzona bedzie. 

Wzywa sig przeto niniejszem pozwanych, azeby w pore albo 
Sami staneli, lub do swej obrony potrzebne srodki wyznaczonemu 2a- 
Stepey udzielili, lub nareszcie innego obronce sobie obrali, tutej- 

Szemu sadowi doniesli, w ogöle wszystkie Srodki do obrony przed- 
sjewzieli, gdyz inaczej skutki przez zaniedbanie wyniknad mogace 
sami sobie przypisza. 

Jaroslaw, dnia 18. maja 1860. 


(1093) d i e (3) 


Nro. 2558. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird dem, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Josef Perkowski und im Falle 
ſeines Todes ſeinem dem Namen nach unbekannten Erben mittelſt ge⸗ 
genwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die 
Eheleute Adalbert und Antoniue Madejskie Gutsantheilsbeſitzer von 
Rolow und Zagacie, Samborer Kreiſes, wegen Löſchung aus dem La— 
ſtande der den Klägern gehörigen Guts antheile von Roldw und Zaga- 
cie dom. 31. pag. 470. n. 11½. on. haftenden Summe von 
8900 fl. ſammt Folgepoſt eine Klage angebracht und um richterliche 
Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung 
auf den 21. September um 10 Uhr Vormittags feſtgeſetzt wurde. 

Da der Aufenthaltsort des Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deſſen oder ſeiner Erben Vertretung und auf ihre 
Gefahr und Koſten den hieſigen Advokaten Dr. Czaderski als Ku— 
rator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Ga» 
lizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt wird demnach der Belangte erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er⸗ 
greifen, indem er ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben wird. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 16. Mai 1860. 


(1107) E diet. (3) 


Nro. 2011. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden 
in Folge Anſuchens des Hrn. Löbel Amster, ausgewieſenen Eefjlonärs 
der Katharina Zoppa und Paniasta Wlajko, bezugsberechtigten Mitei« 
genthümer der unter dem Namen des Theodor Wlajko'ſchen Guts⸗ 
antheils bekannten Antheile von Mamornitza oder Zuryn, behufs Zus 
weiſung des mit dem Erlaſſe der Bukowiner k. k. Grundentlaſtungs⸗ 
Landes-Kommiſſion vom 10. Juli 1858 Z. 779 für dieſen Gutsantheil 
ermittelten Grundentlaſtungs⸗Entſchädigungskapitals von 2557 fl. 40 kr. 
KM., reſpektive des auf die genannten Miteigenthümer entfallenden 
Theilbetrages des Kapitals mit 1358 fl. 30 kr. KM. — diejenigen, 
denen ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gutsantheil zuſteht, dann 
jene dritte Perſonen, welche auf das Entlaſtungskapital ſonſt Anfprüche 
zu erheben glauben, aufgefordert, ihre Anſprüche und Forderungen bei 
dieſem Gerichte bis zum 30ſten Auguſt 1860 unter genauer Angabe 
ihres Namens, Charakters und Aufenthaltsortes anzumelden, widrigens 
das Entlaſtungskapital, in fo weit es den Hypothekargläubigern nicht 
zugewieſen wird, dem einſchreitenden Ceſſionär wird ausgefolgt werden, 
und den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleibt, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen dieſen Ceſſionär und nur in Anſehung des ihm zugewie⸗ 
ſenen Theiles des Entlaſtungskapitals geltend zu machen. 


Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts. 
Czernowitz, am 21. April 1860. 


(1109) E diet. (3) 

Nr. 3850. Vom Czernowitzer k. k. Landesgerichte werden in 
Folge Anſuchens der Erben des Johann Krzysztofowiez als faktiſche 
Beſitzer und Bezugsberechtigte des einſt dem Petraki Tomko und Theo- 
dor Wlad gehörigen Antheils von dem in der Bukowina liegenden 
Gute Willa weze behufs der Zuweiſung des mit dem Erlaße der Bu- 
kowinaer k. k. Grundentlaſtungs-Kommiſſton vom 19. Februar 1859 
Zahl 160 für den obigen Gutsantheil bewilligten Urbartal⸗Entſchädi⸗ 
gungs⸗Kapitals pr 1040 fl. 25 kr. KM., ſowohl diejenigen, denen 
ein Hypothekarrecht auf dem genannten Gutsantheile zuſteht, als auch 
jene Perſonen, die das frägliche Grundentlaſtungs-Kapital aus dem 
Titel des eigenen Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, hiemit aufge— 
fordert, ihre Forderungen und Anſprüche längſtens bis zum 30. Auguſt 
1860 beim Czernowitzer k. k. Landesgerichte ſchriftlich oder mündlich 
anzumelden. 

Die Anmeldung hat zu enthalten: 

a) Die genaue Angabe des Vor- und Zunamens, dann Wohnortes, 
Haus⸗Nro. des Anmelders und ſeines allfälligen Bevollmächtigten, 
welcher eine mit den geſetzlichen Erforderniſſen verſehene und ler 
galiſirte Vollmacht beizubringen hat; 

b) den Betrag der angeſprochenen Hypothekar-Forderung ſowohl be— 
züglich des Kapitals als auch der allfälligen Zinſen, in ſoweit 
dieſelben ein gleiches Pfandrecht mit dem Kapital genießen; 

c) die bücherliche Beziehung der angemeldeten Poſt, und 

d) wenn der Anmelder ſeinen Aufenthalt außerhalb des Sprengels 
dieſes k. k. Gerichts hat, die Namhaftmachung eines hierorts 
wohnenden Bevollmächtigten zur Annahme der gerlchtlichen Ber» 
ordnungen, widrigens dieſelben lediglich mittelſt der Poſt an den 
Anmelder und zwar mit gleicher Rechtswirkung, wie die zu eige— 
nen Händen geſchehene Zuſtellung, würden abgeſendet werden. 
Zugleich wird bekannt gemacht, daß Derjenige, der die Anmel⸗ 

dung in obiger Friſt einzubringen unterlaſſen würde, ſo angeſehen 
werden wird, als wenn er in die Ueberweiſung ſeiner Forderung auf 
das obige Entlaſtungs-Kapital nach Maßgabe der ihn treffenden Rei⸗ 
benfolge eingewilligt hatte, und daß dieſe ſtillſchweigende Einwilligung 
in die Ueberweiſung auf das obige Entlaſtungs-Kapital auch für die 
noch zu ermittelnden Beträge des Entlaſtungs-Kapitals gelten würde; 
daß er ferner bei der Verhandlung nicht weiter gehört werden wird. 

Der die Anmeldungsfriſt Verſäumende verliert auch das Recht 
jeder Einwendung und jedes Rechtsmittels gegen ein von den erſchei⸗ 
nenden Betheiligten im Sinne des F. 5 des kaiſerl. Patentes vom 25. 
September 1850 getroffenes Uebereinkommen, unter der Vorausſetzung, 
daß feine Forderung nach Maß ihrer büͤcherlichen Rangordnung auf 
das Entlaſtungs⸗Kapital überwieſen worden, oder im Sinne des 8. 27 
des kaiſerl. Patentes vom 8. November 1853 auf Grund und Boden 
verſichert geblieben iſt. 

Die Verſäumung dieſer Friſt hat für jene dritte Perſonen, welche 
das frägliche Grundentlaſtungs-Kapital aus dem Titel des eigenen 
Bezugsrechtes anzuſprechen glauben, die rechtliche Folge, daß das ers 
mittelte Kapital ohne weiters den faktiſchen Beſitzern ausgefolgt, und 
den Anſpruchſtellern nur vorbehalten bleiben wird, ihre vermeintlichen 
Rechte gegen die faktiſchen Beſitzer geltend zu machen. 

Aus dem Rathe des k. k. Landesgerichts 

Czernowitz, am 21. April 1860. . 

(1094) Gier (3) 

Nr. 2555. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Thecla de Hordynskie Chmie- 
lewska oder Chmielowska, Vincenzia Fredro, Ludwig Fredro, Marian 
Fredro, Vincenz Fredro, Constantin Bobowski, Leo Bobowski, Carl 
Bobowski, Johann Bobowski, Josefa Bobowska, Clara de Fredro 
Bobowska, Johann Czajkowski, Boguslaus Krokowski, Catharina 
Krokowska verehelichte Witkowska, Constantia Krokowska verehel. 
Garbowska, Stanislaus Krokowski, Casimir Krokowski, Helene Kro- 
kowska verehel. Broszniowska, Josef Popiel Broszniowski und Fran- 
ciska 1. Ehe Krokowska 2. Chlopecka und im Falle deren Ablebens 
ihren dem Namen, Leben und Wohnorte nach unbekannten Erben mit⸗ 
telſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben 
und wider die liegenden Nachlaßmaſſen der Sophie de Czajkowskie 
Hordyüska, des Venceslaus Bobowski und der Thekla de Czajkow- 
skie Wistocka wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der den Klägern 
gehörigen Gutsantheile von Rolow und Zagacie der daſelbſt dom. 31. 
pag. 477. n. 1. et 2. on. et dom. 31. pag. 479. n. 1. et 2. on. haf⸗ 
tenden Summen von 30 Duk., 14.000 und 3400 flp. ſammt Bezugs⸗ 
poſten und Afterlaſten die Eheleute Adalbert und Antonine Madejskie 
eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 21. September 1860 
um 10 Uhr Vormittags angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieftgen Landes-Advokaten Dr. Czaderski als Kurator beſtellt, mit 
welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorgeſchrie⸗ 
benen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wahlen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, übers 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 16. Mai 1860. 
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(1096) Edikt. (3) 

Nro. 3145. Von dem k. k. Zloczower Kreisgerichte wird dem 
unbekannten Wohnortes ſich aufhaltenden Abraham Polak, geweſenen 
Handelsmann in Brody, mit dieſem Edikte bekannt gemacht, daß wider 
denſelben unterm 21. Mai 1860 Nr. 3154 das Handlungshaus Girard 
& Comp. in Chaux de Fonds wegen Zahlung der Wechſelſumme von 
1000 Thlr. Pr. Cour. ſ. N. G. eine Wechſelklage überreichte, in Folge 
deren dem Wechſelakzeptanten Abraham Potak mit handelsgerichtlichem 
Beſchluſſe vom 23. Mat 1860 Z. 3154 aufgetragen wurde, die obige 
Wechſelſumme f. N. G. an den Kläger binnen 3 Tagen bet fonjtiger 
Exekuzion zu bezahlen. e 

Da der Wohnort des Belangten unbekannt iſt, ſo wird zu ſeiner 
Vertretung der Landesadvokat Dr. Wesolowski mit Subſtituirung des 
Landesadvokaten Dr. Plotnicki auf deren Gefahr und Koften zum Ku— 
rator beſtellt und demſelben der oben angeführte Beſcheld dieſes Ge— 
richtes zugeſtellt. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 
Zloczow, den 23. Mai 1860. 


(1089) Edikt. (3) 

Nro. 15041. Vom Lemberger Landesgerichte werden die In⸗ 
haber folgender in Verluſt gerathenen Obligazionen: 

1. Dec oſtgaliz. Kriegsdarlehens-Obligazionen lautend auf den 
Namen: 

1) Theodorestie Unterthanen Czernowilzer Kreiſes N: 15870 
vom 27. Oktober 1797 zu 5% über 106 fl 58% xr 

2) Theodorestie Unterthanen, Suczawer Bezirks, Czernowitzer 
Kreis Nr: 15869 vom 18 Dezember 1798 zu 5% über 109 fl 25% rr 

3) Thodorestie Ruslici Czernowitzer Kreis Nr 16503 vom 8 
Oktober 1799 zu 5% über 113 fl 55% xr 

4) Salonetz Unterthanen Czernowitzer Kreiſes N: 15863 vom 
2 November 1797 zu 5% über 67 fl 28% gr 

5) Solenetz Unterthanen Suczawer Bezirks Czernowitzer Kreis 
N: 15862 vom 9 Jänner 1799 zu 5% über 83 fl 24 xr 

6) Solonetz Rustiei Czernowitzer Kreis N: 16496 vom A Ok⸗ 
tober 1799 zu 5% über 78 fl 48 xr 

II. Der ofigalizifchen Naturallieferungsobligazionen, lautend auf 
den Namen: 

1) Thodorestie Untferthanen im Bucowiner Kreis N: 7047 vom 
14 März 1794 zu 4% über 15 fl 

2) Thodorestie Unterthanen im Bucowiner Kreis N: 6360 vom 
29 Jänner 1800 zu 4% über 19 fl 36 xr 

3) Solonetz Unterthanen im Bucowiner Kreis N: 7012 vom 
24 März 1794 zu 4% über 30 fl endlich 

à Solonetz Unterthanen im Bucowiner Kreis N: 6342 vom 
7 Dezember 1799 zu 4% über 14 fl 42 xr, aufgefordert, binnen Einem 
Jahre 6 Wochen und 3 Tagen dieſe Obligazionen vorzuweiſen oder 
ihre allfälligen Rechte darauf darzuthun, widrigens dieſelben für amor— 
tiſirt werden erklärt werden. 

Lemberg, am 18. April 1860. 


(1090) Edikt. (3) 


Nro. 2559. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem Leben 
und Wohnorte nach unbekannten Johann Zurowski, Katharina Zu- 
rowska, Pius Zurowski, Julianna Zurowska, Brigitta Gizycka, Bar- 
bara Manasterska und Konstaneya Rawgiewiczowa und im Falle de— 
ren Ablebens ihren unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes 
bekannt gemacht, es habe wider dieſelben und die liegende Verlaſſen⸗ 
ſchaftsmaſſe des Martin Zurowski, die Eheleute Herr Adalbert und 
Frau Antonine Madejskie, Gutsantheilsbeſitzer von Rolew und Zaga- 
cie, wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der den Klägern gehörigen 
Gutsantheile von Rolésw und Zagacie des dom. 132. pag. 22. n. 26. 
on. bei Rolow Gutsantheil 1., dom. 31. pag. 478. u. 9. on, beim 
Gutsantheile II. und dom. 31. pag. 479. n. 11. on. beim Gutsan⸗ 
theile III. haftenden ſechsjährigen Pachtrechtes ſammt Folgepoſt zur 
mündlichen Verhandlung eine Klage angebracht und um richterliche Hilfe 
gebeten, worüber vom hieſigen k. k. Kreisgerichte die Tagſatzung auf 
den 21ten September l. J. früh 10 Uhr angeordnet wurde. 

Da der Aufenthaltsort der genannten Belangten unbekannt iſt, 
ſo hat das k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr 
und Koſten den hieſigen Landes - Advofaten Hrn. Dr. Czaderski als 
Kurator beſtellt, mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für 
Galizien vorgeſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch diefes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen 
Rechtsbehelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen 
andern Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Kreisgerichte anzuzeigen, 
überhaupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechts- 
mittel zu ergreifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſte⸗ 
henden Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 16. Mai 1860. 


(1102) Edikt. (3) 

Nro. 17309. Vom k. k. Lemberger Landesgerichte wird mittelſt 
gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es habe wider Helene Krupska, 
Michael Borowski, Stanislaus Borowski, Leo Borowski, Thekla 
Dwernicka, Marianna Katharina und Theresia Borowska, dann die 
minderjährigen der Marianna Gruszezyäska Michael, Johann, Antonia, 


Julianna Gruszezyüskje, Emilia Mokrzycka und Anton Gruszezyüski 
und für deren Todesfall ihren unbekannten Erben Anton Koszowski 
und Andere unterm 25. April 1860 Zahl 17309 die Klage angebracht 
wegen Extabulirung aus dem Laſtenſtande des neunten, die Helene de 
Borowskie Blazouska betreffenden Theils der Güter Krowiea ſammt 
attin. Holodöwka, Cytyna, Wulka krowieka und Zlezne etc, etc. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, fo hat das 
. k. Landesgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko: 
ſten den hieſigen Landes- und Gerichtsadvokaten Dr. Rajski mit Sub⸗ 
kſtituirung des Hrn. Landesadvokaten Dr. Madejski als Kurator beſtellt, 
mit welchem die ar gebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge 
ſchriebenen Gerichtsordnung verhandelt werden werden. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur red): 
ten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts- 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem k. k. Landesgerichte anzuzeigen, über 
haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel 
zu ergreifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden 
Folgen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Landesgerichte. 

Lemberg, den 14. Mai 1860. 


(1092) E diet. (3) 


Nro. 2557. Vom k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Franz Olszewski und Stani- 
slaus Chmielewski oder Chmielowski und im Falle des Todes derſel⸗ 
ben ihren dem Namen nach unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen 
Ediktes bekannt gemacht, es haben wider dieſelben die Eheleute Adal- 
bert und Antonine Madejskie, Gutsantheilsbeſitzer von Rolow und Za- 
gacie, Somborer Kreiſes, wegen Löſchung aus dem Laſtenſtande der den 
Klägern gehörigen Gutsantheile von Rolow und Zagaeie der daſelbſt 
dom. 132. pag. 19. n. 14. et 16. on. intabulirten Summe von 35 
Duk. holl. ſammt Nebenverbindlichkeiten eine Klage angebracht und um 
richterliche Hilfe gebeten, worüber die Tagſatzung zur mündlichen Ver— 
handlung auf den 2iften September 1860 um 10 Uhr Vormittags an⸗ 
geordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu ihrer Vertretung und auf ihre Gefahr und Koſten 
den hieſigen Landesadvokaten Dr. Witz als Kurator beſtellt, mit wels 
chem die angebrachte Rechtsſache nach der fuͤr Galizien vorgeſchriebenen 
Gerichtsordnung verhandelt werden wird. 

Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts⸗ 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen anderen 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, uͤberhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem fie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol: 
gen ſelbſt heizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, am 16. Mai 1860. 


(1091)) E (3) 

Nro. 2556. Von k. k. Samborer Kreisgerichte wird den, dem 
Leben und Wohnorte nach unbekannten Eheleuten Heinrich und Eleo- 
nore Eckhardt und im Falle deren Ablebens ihren dem Namen nach 
unbekannten Erben mittelſt gegenwärtigen Ediktes bekannt gemacht, es 
haben wider dieſelben die Eheleute Adalbert und Antonine Madeyskir. 
Gutsantheilsbeſitzer von Rolöw und Zagacie, Samborer Kreiſes, wegen 
Löſchung aus dem Laſtenſtande der den Klägern gehörigen Gutsantheile 
von Rolöw und Zagacie des dom. 132. pag. 2 1. n. 34. ou. haftenden 
3jährigen Pachtrechles und des Betrages von 80 fl. KM. ſ. N. ©. 
eine Klage angebracht und um nichterliche Hilfe gebeten, worüber die 
Tagſatzung zur mündlichen Verhandlung auf den 21. September 1860 
um 10 Uhr Vormittags angeordnet worden iſt. 

Da der Aufenthaltsort der Belangten unbekannt iſt, ſo hat das 
k. k. Kreisgericht zu deren Vertretung und auf ihre Gefahr und Ko— 
ſten den hieſigen Landes-Advokaten Dr. Witz als Kurator beftellt, 
mit welchem die angebrachte Rechtsſache nach der für Galizien vorge: 
ſchriebenen Gexichtsordnung verhandelt werden wird. 

„Durch dieſes Edikt werden demnach die Belangten erinnert, zur 
rechten Zeit entweder ſelbſt zu erſcheinen, oder die erforderlichen Rechts— 
behelfe dem beſtellten Vertreter mitzutheilen, oder auch einen andern 
Sachwalter zu wählen und dieſem Kreisgerichte anzuzeigen, überhaupt 
die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen Rechtsmittel zu er— 
greifen, indem ſie ſich die aus deren Verabſäumung entſtehenden Fol⸗ 
gen ſelbſt beizumeſſen haben werden. 

Vom k. k. Kreisgerichte. 

Sambor, den 16. Mai 1860. 


(1098) End i kt. (3) 
Neo. 988. Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Bolecho w. 
wird hiemit kund gemacht, daß zur Befriedigung der durch Fr. Sidonia 
Majerberg wider Herrn Johann Cieüciewiez erſiegten Forderung von 
300 fl. KM., Gerichtskoſten von 18 fl. 36 kr. 6. W., Exekuzionskoſten 
von 6 fl. 75 kr. ö. W. und der weiter unten liquidirten mit 6 fl. 
86 kr. ö. W. zugeſprochenen Unkoſten die öffentliche Verſteigerung der 
bei dem Schuldner Herrn Johann Cieneiewiez gepfändeten und abge⸗ 
ſchätzten Fohrniſſe, als: Pferde, Wägen und Schlitten, am 18. Juni 
und 6. Juli 1860 um 9 Uhr Vormittags wird vorgenommen werden. 
Bolechow, am 5. Juni 1860. 
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